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erteilung 20 Goldpsg.
Bei größeren Aufträgen
Rabatt, der im Falle des
Mahnverfahrenshinfäl¬
lig wird, ebenso wenn
Zahlung nicht innerhalb
3Tagen nach Rechnungs¬
datum erfolgt. BeiTaris-
oerüiiderungen treten so¬
fort alle früheren Ber-
einbarungcn außerlkraft.

Fernsprecher Nr. 4.
Für telesonischeAufträge
wird keinerlei Gewähr

übernommen.

^ »Z6. SamStag, de» i». Januar 1926.
Politische Wochenrundschau.

Im neuen Jahr versammelte sich zum erstenmal das diplo¬
matische Korps in Berlin um die Person des Reichspräsidenten
Generalfeldmarschalldorr Hinderrburg, um ihm als dem Ver¬
treter des deutschen Volkes die Glückwünsche der auswärtigen
Nationen darzubringen . Wer das äußere Bild dieses Neujahrs¬
empfangs, das durch die illustrierte Presse ging, gesehen hat,
wird sich seine Gedanken über den Wandel der Zeiten gemacht
haben. Auf der einen Seite steht in aufrechter Haltung Hinden¬
burg im Frack und geschmückt mit dem Großkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes und ihm gegenüber die fremden Botschafter und
Gesandten in Galauniform , die ihren Blick bewundernd auf
den obersten Führer der deutschen Heere im Weltkrieg richten-
Auf die Glückwunschansprache des Wortführers der fremden
Diplomaten, des päpstlichen Nuntius Pacelli, dankte Hinden-
Lurg und wünschte seinerseits, daß Las neue Jahr die -gemein¬
samen Wünsche nach einer fortschreitenden Annäherung und
Verständigung der Völker Wirklichkeit werden lasse. Im An¬
schluß hieran folgten die Empfänge der Reichsregierung, des
Reichstags der Reichsrats, der Wehrmacht und sonstiger hoher
Behörden. Besondere Bedeutung hatte die zum Jahreswechsel
erfolgte Ernennung des Chefs des deutschen Generalstabs, des
Generals der Inf . von Geeckt, zum Generalobersten. Es war
ein Symbol für die Kontinuität der alten und der neuen Wehr¬
macht, daß der oberste Führer des alten kaiserlichen Heeres
jetzt als Reichspräsident dem Führer des neuen republikani¬
schen Heeres durch die Beförderung die vollste Anerkennung für
dessen Verdienste um den Wiederaufbau der Reichswehr ge¬
zollt hat.

Das politische Leben im Reiche kommt erst in der nächsten
Woche wieder in Gang . Mit dem Zusammentritt des Reichs¬
tags am 12- Januar wird die Frage der Regierungsumbildung
wieder akut. Man hatte vor Weihnachten die Lösung verschoben
und in Aussicht gestellt, daß der Reichspräsident erst im neuen
Jahr bis zum Wiederznsammentritt des Reichstags seine Ent¬
schließungen treffen wird . Dieser Termin ist nun sehr nahe
gerückt, ohne daß über bestimmte Pläne etwas bekannt gewor¬
den wäre. Lediglich vom Zentrum ist bekannt, daß es trotz des
Scheiterns der Verhandlungen von Dr . Koch zur Bildung
einer Regierung auf der Grundlage der Großen Koalition
einen nochmaligen Versuch mit der sog. Großen Koalition von
den Sozialdemokraten bis zur Deutschen Volkspartei machen
will, in der Hoffnung, daß die Sozialdemokratie sich inzwischen
eines andern besonnen habe. Es kommt nun ganz auf den
Reichspräsidenten an, ob er Dr . Koch noch einmal mit der Re¬
gierungsbildung beauftragen will oder Dr . Luther oder sonst
jemand. Diese fortwährenden Regierungskrisen sind wirklich
ein Verhängnis für Deutschland. Das parlamentarische Sy¬
stem,bringt naturgemäß einer» häufigeren Wechsel der Regie¬
rungen mit sich, aber während Lei anderen Staaten die Regie-,
rnngsneubildung sich ebenso rasch vollzieht wie die alte Re¬
gierung gestürzt wurde, führt in Deutschland eine Regierungs¬
umbildung immer zu einer Dauerkrise, die erst nach Wochen, ja
auch Monaten behoben werden kann, und das ist das Verhäng¬
nisvolle. Solange nicht beim Weiterbestehen unserer Staats-
form sich bei allen veranwortungsbewußten Parteien der
Grundsatz durchringt daß die Partei , die die alte Regierung
gestürzt hat, die Zügel der Regierung zu ergreifen verpflichtet
ist, also vor allem zu zeigen hat, daß und wie sie es besser
machen kann, wird ein Wandel in diesen unerquicklichenZu¬
ständen nicht eintreten.

Im neuen Jahr wird nun auch in Friedrichshafen das neue
Zeppelinluftschiff gebaut werden. Die Zeppelin-Eckener-Spende,
die die Mittel zu dem Ban aufbringen soll, ist zwar in ihrer
Sammlung noch nicht zu Ende, hat aber doch immerhin schon
soviel Mittel zusammengebracht, daß mit dem Bau angefangen
werden kann. Dr . Eckener hat rühmend anerkannt, daß
Württemberg mit der Sammlung an der Spitze steht und da¬
mit ein deutliches Zeichen der Treue und Anhänglichkeit an
seinen Landsmann , den unsterblichen Grafen Zeppelin, gegeben
hat. Ob das Schiff ein großes von 100 000 Kubikmeter oder
nur ein kleines von 30 000 Kubikmeter, wie es die Entente bis¬
her nur noch erlaubt , geben wird, ist noch unentschieden bis zum
Ausgang der Luftschiffahrtsverhandlungen in Paris . Es wird
vorerst nur mit dem Bau !der Teile begonnen, die für jeden
Typ dieselben sind. Die Sammlung für die Zeppelin-Eckener-
Lpende wird inzwischen»Leiter gehen. Von den unglaublichen
Widerständen, die von staatlicher und privater Seite gegen die
spende erhoben wurden, soll hier nicht geredet werden. Es
icheint für jode große Sache zwangsläufig zu sein, daß kleine
und kleinliche Menschen aus Unverstand oder aus Neid ihrem
Zustandekommen tausend Hemmschuhe in den Weg werfen. Ist
der Erfolg aber da, dann will es vorher keiner gewesen sein
oder man verbrämt sein Handeln mit den „edelsten Motiven ".
Gerade der Freistaat Preußen hat durch seine schikanösen Maß¬
nahmen gegen die Durchführung der Spende sich wirklich keine
Lorbeeren erworben. Das deutsche Volk wird es Dr . Eckener,
dem getreuer» Hüter des Erbes Zeppelins, einmal dankn , daß
er gegen bürokratische Unvernunft an der Verfolgung seines
Zieles hartnäckig festgehalten hat.

Unaufhörliche Regengüsse und dadurch verursachte Schnee-
Ichmelze brachten über große Teile Deutschlands und des Aus¬
landes -verheerende Ueberschwemmungen, die neben dem Mil¬
lionenschaden, den sie verursachten, die Erwerbslosenziffer in¬
folge Betriebsstockungengewaltig airschwellen ließen. Nament¬
lich im Rheinland , das ohnehin wirtschaftlich schlimm daran ist,
Yt der Schaden ungeheuer. Er zählt nach Millionen , und es
wrrd der allgemeinen, ausnahmslosen Opferwilligkeit all derer
bedürfen, welche -davon nicht betroffen wurden, um teilweise
dreie Wunden, welche das Unwetter schlug, zu heilen.

Eine schmutzige Geschichte, die eines Politischen Hinter¬
grundes nicht entbehrt, spielt gegenwärtig in Budapest, wo der

ehemalge einflußreiche Diplomat und Günstling - es verstorbe¬
nen Kaisers Karl von Oesterreich-Ungarn , Prinz Ludwig Win¬
dischgrätz, sich als Kartenspieler und Geldfälscher betätigt. Wie
der Mensch, vom Laster umgarnt , immer weiter sinken kann,
zeigt sich an dieser zweifelhaften Persönlichkeit. Eine größere
Zahl von Mitschuldigen zählen zu den Werkzeugen dieses ehr¬
losen Menschen. Die Fälschungen dieser dunklen Ehrenmänner
gehen in die Millionen.

Alles was -deutsch ist, soll der Herrschsucht und dem Ver¬
nichtungswillen eines Mussolini zum Opfer fallen. Die Drang¬
sale, welche unsere deutschen Brüder in Südtirol tagtäglich zu
erdulden haben, spotten jeder Beschreibung. Leider sind sie
nur zu wahr . Dieser Deutschenfresser, ein würdiger Kollege
seines französischen Verbündeten Poincare , ersinnt immer neue
Mittel , um die deutsche Sprache, deutsche Kultur , deutsches
Volkstum auszurotten . Auch Locarnogeist! Jenen Deutschen,
die Wer die Mittel verfügen, nach Italien zu reisen, soll der
Mahnruf „Reist nicht nach Italien !" gellend wie ein Ver-
zweiflungsschreiin die Ohren dringen und sie ermahnen, end¬
lich ihrer Pflicht als Deutsche bewußt zu sein. Es gibt nur
eine Hilfe, uns dieser italienischen Gewaltmaßnahmen zu er¬
wehren, das ist die Selbsthilfe. Wenn wir Italien meiden,
wird es wirtschaftlich schwer geschädigt und bald einsehen, 'daß
die vertrauensseligen Deutschen Loch nicht bis zum letzten mit
sich spielen und sich unterdrücken lassen. Kein deutscher Ver¬
gnügungsreisender setze den Fuß auf italienischen Boden, so¬
lange Südtirol gequält und gemartert wird ! Wer jetzt nach
Jtailen reist, ist nicht deutsch, ist nicht national ! Jede Ver¬
gnügungsreise nach Italien ist Verrat am Deutschtum, ist Ver¬
rat an Südtirol!

DruttÄlaNd
Berlin , 8. Jan . Der Ausschuß des vorläufigen Reichswirt¬

schaftsrats behandelte den von der Reichsrogierung vorgelegten
Entwurf über die Aenderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes.
Die Kraftfahrzeugsteuer soll die Mittel für einen geordneten
Wegebau aufbringcn . Der Entwurf sieht gegenüber dem be¬
stehenden Gesetz eine Reihe wesentlicher Aenderungen vor. Zu¬
nächst ist die vorgeschriebeneSteuerbefreiung für Kraftfahr¬
zeuge mit höchstens 8 PS . im Eigentum von Aerzten fallen
gelassen worden. Sodann sieht der Steuertarif eine nicht un¬
wesentliche Erhöhung vor und ist dahin erweitert worden, daß
die Steirer solange für ein Kraftfahrzeug weiter zu entrichten
ist, bis es bei der Polizeibehörde abgemeldet ist. Der Entwurf
will erreichen, daß das gesamte Steueraufkommen zur öffent¬
lichen 'Wegeunterhaltung Verwendung findet.

Die Notlage der Beamten.
Man schreibt uns : Die Notlage der staatlichen Beamten¬

schaft, besonders der mittleren und unteren Gehaltsgruppen,
verschärft sich fortgesetzt. Sie wird umso schwerer empfunden,
als sich die Hoffnung auf eine den wirtschaftlichen' Verhält¬
nissen angepaßte Gehaltsregelung bisher nicht verwirklichte.
Den Beamten und Angestellten der Gehaltsgruppen I bis VI
wurde zwar in Berücksichtigung-der bestehenden Notlage eine
einmalige Beihilfe in Höhe von einem Viertel bis ein Fünftel
ihres Monatsgehalts bewilligt und vor Weihnachten zur Aus¬
zahlung gebracht. Allein diese Beihilfe ist zu gering , um eine
nennenswerte Besserung ihrer Lage herbeizuführen. Mit größ¬
ter Sorge sieht man deshalb in den unteren und mittleren
Beamtenkreisen dem 1. Februar d. I . entgegen, wo die Rück-
zahluirg der den Beamten und Angestellten im Herbst v. I . zur
Beschaffung von Lebensmitteln gewährten Vorschüsse beginnen
soll, ist es doch schon bei den jetzigen Bezügen kaum noch mög¬
lich, nur -den notdürftigsten Lebensunterhalt zu bestreiten. Im
Hinblick auf diese Verhältnisse hat der Landesausschuß des
Allg. Deutschen Beamtenbundes für -Württemberg eine Ein¬
gabe an das Württ . Staatsministerium gerichtet, in der um
Nachlaß dieser Vorschüsse oder doch für die Hinausschiebung
ihrer Rückzahlung bis zur Erledigung der zur Behandlung
stehenden Besoldungsfrage -ersucht wird. Das Staatsmini --
sterium dürste sich den Gründen , die für eine Erledigung der
Vorschußrückzahlungim Sinne der geäußerten Wünsche spre¬
chen, nicht verschließen können, weshalb die Hoffnung besteht,
daß die hieraus entstehenden Befürchtungen der Beamtenschaft
gegenstandslos werden.

Bolkstrauertag am 28. Februar.
Der -Rechtsausschuß des Reichstags, dem der Antrag auf

Einsetzung des Volkstrauertages für die Gefallenen vorliegt,
wird zu der Frage der gesetzlichen Festsetzung dieses Tages
nach Bildung der neuen Reichsregierung Stellung nehmen.
Für alle Fälle hat der Ausschuß für die Festsetzung eines Volks¬
trauertages , dessen Vorsitzender der Präsident des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge ist, beim Reichsministerium des
Innern beantragt , den Tag im Verordnungswege zu schützen,
damit ein würdiger Verlauf des Volkstrauertages gewährleistet
ist. Der Tag wird einheitlich von allen Volksschichten und Re¬
ligionsgemeinschaftenam fünften Sonntag vor Ostern, Remi-
niszere, begangen, da sich bei der letzten Veranstaltung des
Volkstrauertages in einigen Kirchen, z. B . Württembergs , her-
ausgestellt hat , daß der sechste Sonntag vor Ostern, Jnvocavit,
mit anderen kirchlichen Feiertagen znsammensällt. Nachdem die
Spitz-enbehörden der drei Religionsgemeinschaftenihre Zustim¬
mung gegeben haben, wird der Volkstrauertag am Sonntag
Reminiszere — 28. Februar — vom ganzen Volke einmütig
gefeiert werden. Die erforderlichen Vorbereitungen nach den
vom Volksbunde Deutsche Kriegsgräberfürsorge herausgegebe¬
nen Richtlinien sind bereits getroffen.

Ausland
Madrid , 8. Jan . Der Unterhändler Abd el Krims, Gor-

don Cunning , ist in Madrid nicht empfangen worden.

84 . ZuhlMmi.
Eine Schweizer Stimme zur Knechtung Südtirols.

Zürich, 8. Jan . Die „Baseler Nationalzeitung " beschäftigt
sich mit der Unterdrückung -des Deutschtums im Ausland und
sagt u . a.: „Die Unbill, welche die Aienschen deutscher Art und
deutscher Sprache jenseits der Reichsgrenzen erdulden, verhin¬
dert, daß -das Volk -der europäischen Mitte mit seinen siebenzig
Millionen wieder zu sich kommt, seiner selbst bewußt wird unh
damit Zutrauen und Verläßlichkeit um sich verbreitet . Lo¬
carno hat zwar eine große Wendung gebracht, jedoch die Be¬
handlung des deutschen Südtirols wirkt wie Hohn auf alles,
was wenige Wochen zuvor am Lago Maggiore vereinbart und
feierlich versprochen worden war ."

Geständnisse der Fälscher.
Budapest, 8. Jan . Die heute nacht durchgeführten neuen

Verhöre haben die »Frage der Notenherstellung bis ins kleinste
Detail geklärt und aufs neue klare Beweise für die unmittel¬
bare Schuld von Windischgrätz und Nadossy ergeben, die nun¬
mehr als die hauptsächlichsten intellektuellen Urheber festgestellt
sind. Die Fälschungen wurden in einer im Palais Windisch-
grätz abgehaltenen Beratung beschlossen. Zugleich wurde auch
entschieden, daß Nadossy den gewesenen Major Geroe aufsuchen
werde, um ihn zur Herstellung -der Falschnoten zu bewegen.
Geroe lehnte zunächst ab, worauf er zu Windischgrätz gerufen
wurde. Dort ließ er sich von Windischgrätz und Nadossy über¬
reden. Er zeichnete die Klischees und leitete die technischen
Arbeiter . Als -Gehilfen standen ihm mehrere Angestellte des
Kartographischen Instituts bei, und zwar außer dem verhafte¬
ten Maschinisten Spanring der Werkleiter Virag , der Maschi¬
nist Kis sowie die Mechaniker Hala und Parlag . Die Arbeiten
wurden im Kellerraum des Kartographischen Instituts durch¬
geführt. Es wurden täglich nur 500 bis 800 Stück Noten
gedruckt, weil man sorgfältig Vorgehen wollte, um gute Exem¬
plare zu erhalten. Die Arbeit dauerte einige Monate . Es
wurden insgesamt 25 000 Stück Falschnoten hergestellt. Die
Fälschungen wurden zu 100 Stück gepackt und wenn eine grö¬
ßere Menge fertig war , kanr Windischgrätz im Auto zum Karto¬
graphischen Institut , übernahm die Noten und brachte sie in
sein Palais . Mit dem Vertrieb wurde Jankowics betraut,
dessen Aufgabe es war, entsprechende Leute zu suchen und die
Ausfuhr der Noten zu organisieren. Zur Deckung der Kosten
der Agenten bekam er von Windischgrätz Geld.

Englische Maßnahmen gegen russische Agitatoren.
Paris , 8. Jan . Wie dem „Matin " aus London gemeldet

wird, lassen die englischen Einwan -derungs- und Zollbehörden
sämtliche in englischen Häfen eintreffenden Schiffe strengstens
überwachen, um unerwünschte Ausländer aus England fernzu¬
halten. Der Polizei sollen Informationen zugekommen sein,
denen zufolge die sowjetrussische Regierung die Absicht hat,
einen neuen Werbefeldzu-g gegen England zu unternehmen
und Großbritannien mit bolschewistischer Literatur zu über¬
schwemmen. Eine große Anzahl russischer Agitatoren sollen
bereits Moskau verlassen haben, uni sich nach England zu be¬
geben, wo sie als Matrosen verkleidet einreisen sollen. Gestern
wurden mehrere Warendampser, die in Gravesend angekommen
sind, von der Polizei aufs genaueste untersucht.

Aus Stsdt Bezird und Umgebung
SonntagsgcLanken.

Hilfe.
Einer half dem andern und sprach zu seinem Nächsten:

Sei getrost Jesaja.
Nicht immer können wir helfen und sind doch immer eine

Hilfe, wenn wir gehorsam das sind, was wir sein müssen.
Sticht Nebenmenschen, sondern Mitmenschen sollen wir

haben.
Neuenbürg. (Sitzung des Gemeinderats am 4. Januar .)

Vor Beginn der Sitzung wurden die neugewählten Ge-
meinderäke  Gollmer , Güttinger , Binder und Reuß durch
den Vorsitzenden begrüßt und vorschriftsmäßig beeidigt und die
wiedergewählten Gemeinderäte aus ihre frühere Verpflichtung
hingewiesen. Diesen Anlaß benützte der Vorsitzende, die Ge¬
meinderäte mit ihren Pflichten nach der Gemeindeordnung be¬
kanntzumachenund sie zu bitten, stets nur das Allgemeinwohl
im Auge zu behalten. Anschließend gab der Vorsitzende einen
kurzen Rückblick  über die Arbeiten - es vergangenen Jahres
in der Verwaltung und hob insbesondere hervor, welche außer¬
ordentlichen Anstrengungen seitens der Stadtverwaltung ge¬
macht worden sind zur Behebung der Wohnungsnot , nämlich
für die Erstellung des Neubaus II auf -der Großen Wiese, Ge¬
ländeaufkauf und Finanzierung des Siedelungsvereins : da¬
durch, daß die ganze Lage durch die finanziellen Verhältnisse
und die ungünstigen Verhältnisse von Industrie , Gewerbe und
Arbeiterschaft beherrscht wird, habe cs keinen Zweck, für die
Zukunft große Pläne zu machen, zumal sich eine Reihe von
erheblichen Ansgabeposten, nämlich die Amtskörperschaftsum¬
lage, der Aufwand für Straßenunterhaltung , Feuerlöschein¬
richtung und Kanalisation zwangsläufig ergeben, in Bearbei¬
tung sei der Plan der Erbreiterung der alten Pforzheimer-
straße und nicht aus dem Auge gelassen werden dürfe infolge
der Raumnot die Schaffung weiterer Schulräume. -Der Vor¬
sitzende schloß mit der Hoffnung, daß im Jahr 1026 wenig¬
stens das dringendste geschasst werden könne. Namens der bei¬
den Gruppen des Gemeinderats erwiderten die Gcmeindcräte
Kübler und Heinzelmann und gaben ihre Zustimmung kund,
in sachlicher Weise an den Aufgaben der Gemeindeverwaltung
mitzuarbeitcn ; elfterer regte eine Untersuchung an , ob nicht in
der Gemeindeverwaltung zur Verringerung der Ausgaben
noch mehr abgebaut werden könne, letzterer wies ans die Er¬
wägung von Notstandsarbeiten hin.

Als ständige Stellvertreter des Ortsvor¬
stehers für  den Fall vorübergehender Verhinderung werden



für 1926 bis 1928 gewählt die Gemeinderäte Kübler und Hein-
zelnmnn.

Zur Vorbereitung von Verhandlungen des Gemeinderats
(Art . 41 G .O .) werden aus dessen Mitte folgende Aus¬
schüsse  bestellt : 1.) ein technischer Ausschuß für Elektrizi¬
tätswerk , Wasserversorgung und Bausachen ; 2.) ein Rechnungs¬
ausschuß für Dekveturen und Ausstände . Es werden gewählt
in den technischen Ausschuß die Gemeinderäte Beller , Ferenbach,
Hartmann und Finkbeiner . Zu den Beratungen sind außer¬
dem zuzuziehen der Stadtpfleger und der Stadtbaumeister , so¬
wie für Angelegenheiten des städt . Elektrizitätswerks Werkfüh¬
rer Blaich , je mit beratender Stimme ; in den Rechnungsaus¬
schuß die Gemeinderäte Heinzelmann , Beller , Gollmer , Reuß
und Güttinger . Zu den Beratungen sind außerdem zuzuziehen
der Stadtpfleger und soweit notwendig der Stadtbaumeister.

Auf die Dauer von je drei Jahren (Kalenderjahr 1926/28)
werden im allseiligen Einverständnis durch Zuruf gewählt in
den Lrtsschulrat  folgende vier Vertreter der Schul¬
gemeinde : 1. Wilhelm Schur , Postinspektor , 2. Engen Mahler,
Gemeinderat , 3. Rudolf Hartmann , Gemeinderat , 4. Karl Küb¬
ler , Gemeinderat ; in den Gewerbe schulrat  folgende über
25 Jahre alten Ortseinwohner : Schreinermeister Gemeinderat
Ferenbach , Buchdruckereiinhaber und Gemeinderat Fr . Heinzel-
mann , Malermeister Ernst Mann , Rektor Vollmer , Werkmei¬
ster Bohnacker bei der Firma Beller <L Fischer hier , ferner wird
gewählt als Vorsitzender Dtadtschultheiß Knödel , als dessen
Stellvertreter Rektor Vollmer ; in den Frauenorts schul¬
rat  folgende fünf aus den beteiligten Ortseinwohnern : Rektor
Vollmer , Frau Sofie Mahler , Frau Mina Gremmer , Frau
Anna Mann , Frau Pauline Pfrommer , ferner wird gewählt
als Vorsitzender Stadtschultheiß Knödel , als dessen Stellvertre¬
ter Rektor Vollmer . Als Mitglieder der Steuersatz-
behörde  werden auf sechs Jahre (1926/31) gewählt die Ge¬
meinderäte Kaiser und Heinzelmann.

Zu einem Gesuch des Friedrich Regelmann , Land-
Postboten in Grunbach um Genehmigung des Betriebs einer
Kraftfahrlinie Grunbach—Neuenbürg über Salmbach und
Engelsbrand wird die notwendige Bereitwilligkeit zur Straßen¬
unterhaltung ausgedrückt.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von dem Protokoll des
Bezirksrats vom 10. November 1925 betr . Einleitung der
Abwässer der Kläranlage des Bezirkskran¬
kenhauses  in die städt. Kanalisation und beschließt : das
Stadtbauamt zu beauftragen . Plan und Kostenvoranschlag für
die angeregte Kanalisation zu fertigen und den technischen Aus¬
schuß zu ermächtigen , nach Vorliegen dieser Unterlagen mit der
Amtskörperschaft wegen der Kostenverteilung vorbereitend zu
verhandeln . Die Arbeit kommt auch als Notstandsarbeit in
Betracht.

Die Firma Haueisen L Sohn  A .G . hier , vertreten
durch die Rechtsanwälte Dr . Hahum und Dr . Katz in Tübin¬
gen , betreibt gegen die hiesige Stadtgemeinde im Verwaltungs¬
rechtsweg Feststellungsklage  dahin , „daß sie für das
von ihr in der soenannten mittleren Sensenfabrik in Neuen¬
bürg verwendete Trinkwasser , wovon das in der -Fabrik selbst
für die Arbeiter verwendete Trinkwasser auszunehmen ist,
nicht einen höheren Preis zu bezahlen hat , als die Gemeinde
Gräsenhausen jeweils den Wasserabuehmern ihres Wasserwerks
berechnet ." Der Gemeinderat ermächtigt den Vorsitzenden , über
die Angelegenheit zunächst das Gutachten eines Rechtsanwalts
einzuholen.

In der A u f,w er t u n gsange legenheit  der Stadt¬
gemeinde Neuenbürg gegen die Firma Scholl A .G . ist nun
Einigung zwischen den Parteien erzielt ; demnach bezahlt die
Firma Scholl A .G . als Aufwertungssumme an die Stadt den
Betrag von 6600 R .M ., davon 2600 R .M . bar und 4000 RM.
mit 5 Prozent Zins ab 1. Januar 1926 in zwei gleichen Raten
auf 31. Dezember 1926 und 1927.

Der letzteHolz - und Sta irgend erkauf  der Stadt-
Pflege wurde genehmigt und noch eine Anzahl kleinerer An¬
gelegenheiten erledigt, worauf die Sitzung geschlossen-wurde. K.

Neuenbürg , 8. Jan . (Viehzählung .) An Nutztieren waren
im Bezirk vorhanden:

am l . Dez. 1913
Vierde 740
Rindvieh 8805
Schweine 7226
Schnse 495
Zieqen 1338
Fede-vieb (1912) 396II
Die Zahlen lassen darauf schließen, daß die Tierhalter des

Bezirks sich alle Mühe geben, die schlimmen Folgen 'des Krie¬
ges , der Zwangswirtschaft und der Zwangsablieferung an die
Feinde wieder auszugleichen , sie zeigen aber zugleich, wie die
angestrebte Ausgleichung durch schlechte Erntejahrgänge , durch
Seuchen und vor allem durch die herrschende Wirtschafts - und
Kreditnot erheblich gefährdet und gehemmt worden ist. Dem
verhältnismäßig kleinen Rückgang der Zahl der Pferde und
des Rindviehs steht ein erhebliches Anwachsen wenigstens bei
Ziegen und Geflügel gegenüber . Auffallend ist der starke Rück¬
gang der Zahl der vorhandenen Schweine , zumal der Stichtag
in den beiden Bergleichsjahren derselbe ist. Da die Schweine
im Gegensatz zu Pferden und Rindvieh ausschließlich der
Fleischversorgung dienen , muß aus dem Rückgang des
Schweinebestandes auf eine erhebliche Verringerung der Kon¬
sumkraft der Bezirksbevölkerung geschlossen werden.

(W et t e r b e r ich t .) Im Westen folgt eine Depression der
andern . Das Wetter bleibt daher nach wie vor unbeständig
und für Sonntag und Montag ist ziemlich bedecktes und auch
regnerisches Wetter zu erwarten.

Loffenau , 7. Jan . Am 4. Januar hatte der Krieger - und
Militärverein die traurige Pflicht , einen seiner liebsten Kame¬
raden und früheres Ausschußmitglicd , Ludwig Stickel,  Fuhr¬
mann , der unerwartet rasch durch eine eingetretene Lungen¬
entzündung im Alter von nahezu 64 Jahren vom Tode dahin¬
gerafft wurde , zur letzten Ruhestätte zu begleiten . Der Ver¬
storbene diente in den Jahren 1882—1885 beim Füßartillerie-
Bataillon Nr . 13 in Ulm . Wie beliebt und geachtet der Ver¬
ewigte in unserer Gemeinde war , bewies der überaus große
Leichenzug, an dem sich auch der Gesangverein Liederkranz
und die hiesige Musikkapelle beteiligten . Nach den trostreichen
Worten des Geistlichen legte Vorstand Fi eg im Namen des
Vereins mit ehrenden Worten einen Kranz am Grabe nieder.
Es ertönten die drei üblichen Salven und die Fahne senkte sich
zum letzten Abschiedsgruß Wer sein stilles Grab . Sein An¬
denken soll in dankbarer Erinnerung in uns fortleben . Er
ruhe im Frieden !

am I . Dez. 1925
685

7561
4517

103
I 974

43 631

«den
Oberkirch , 8. Jan . Zu dem Mordverdacht wird berichtet:

Der vermutliche Täter ist der 26 Jahre alte Wilhelm Schütt,
Landwirt aus Stadelhosen . Er wurde in der Zwischenzeit ver¬
haftet und in das Amtsgefängnis eingeliefert . Am 6. Januar
fand die gerichtliche Sektion der ermordeten Braun statt . Da-
5ei hat sich herausgestellt , daß es sich zweifellos um einen Mord

ndelt . Der Täter hat unter dem erdrückenden Beweismate¬
ein Geständnis abgelegt . Der vermutliche Grund dürste

zu suchen sein) daß der Täter , der mit der Ermordeten
bältnis unterhielt , ihrer überdrüssig geworden war.

lbrrg , 7. Jan . Nachdem bisher von dem am 29. Dez.
nglückten Kraftwagen nur kleine Teile angeschwemmt

wovden waren , hie im Kraftwerk Schwabenheimer Hof ge¬
landet wurden , fand man jetzt auch das erste der beiden Opfer.
Arbeiter einer Nagelfabrik in Wieblingen , die dort mit einem
Kahn die Ufer des Neckars absuchten , fanden heute mittag um
12>4 Uhr am Nordufer -des Flusses im Weidengebüsch die Leiche
der Frau Dr . Vogel . Die Leiche wurde nach Feststellung des
Fundorts und der Lage durch die Polizei dem Anatomischen
Institut zugeführt . Von dem mitverunglückten Kraftwagen¬
führer Laher sowie vom Wagen selber ist bis jetzt noch nichts
entdeckt wovden . Vielleicht befindet sich diese Leiche noch im
untergegangenen und von der Unglücksstelle weit fortgetriebe¬
nen Wagen.

Das Unglück von Langenbrand.
Lachend und trällernd zogen junge , sorglose Mädchen , fast

noch Kinder von 15 und 16 Jahren , talwärts von der Wald¬
arbeit . Schäckernd verweilten sie bei einer Gruppe Arbeiter
auf der Baustelle des Stauwerks von Langenbrand und hielten
mit den Burschen mit beim Feierabendumtrunk . Ueberschäu-
inender Jugendmut hieß den jungen Arbeiter Wendelin Merkel
mit der fünffachen Menschenfracht den Förderschlitten zu be¬
nützen, der seiner Bestimmung und Konstruktion nach sonst nur
Baumaterialien beförderte . Die Fahrt ging vom Start und
eine Strecke gut . Da bremste eine unerfahrene Hand den
Motor , daß er aufkreischte . . . das Seil sprang aus der Schlit¬
tenöse . . . und fünf junge Mädchen fuhren bei sinkendem Tag
am 23. Juni 1925 auf sausendem Schlitten in den Tod . Bor
der Karlsruher Strafkammer als Berufungsinstanz erfuhren
die Ereignisse von Langenbrand ein zweites Nachspiel . Am
27. Oktober v . I . hielt , wie damals ausführlich berichtet wurde,
im Rathaus zu Langenbrand das Karlsruher Große Schöffen¬
gericht eine Sitzung ab , fand drei Arbeiter der fahrlässigen
Körperverletzung für schuldig und erkannte auf Gefängnis¬
strafen von 3 bis 8 Monaten . Der Arbeiter Johann Hering¬
klee aus Auerbach , der mit der geringsten Strafe davongekom¬
men war , legte Berufung ein . Er hatte dem Merkel , der mit
den Mädchen zu Tale fuhr , eine eiserne Klammer zur Lösung
des festgefahrenen Schlittens zngeworfen und dadurch mit die
Todesfahrt verschuldet . Wie bei der ersten Verhandlung , so
gab Heringklee auch bei der Berufungsverhandlung nur die
Möglichkeit dieser Handlung zu . Wendelin Merkel , der Führer
des Schlittens , wurde diesmal als Zeuge vernommen . Den
nachhaltigsten Eindruck scheint bei dem Zeugen der Feierabend¬
trunk hinterlassen zu haben , da trotz der Vorhaltungen des
Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor Dr . Rudmann , sein Erin¬
nerungsvermögen nur bis zu diesem Augenblick reicht . Nach
den Ausführungen des Sachverständigen , der die Mitschuld
des Angeklagten seststellt, beantragte Staatsanwalt Dr . Rönn-
berg erneut Verurteilung des Angeklagten . Auch die Be¬
rufungsinstanz kam zu der Erkenntnis , daß die Mitschuld
Heringklees feststeht. Seine Berufung sowie die der Staats¬
anwaltschaft , die mit dem geringen Ausmaß der Strafe nicht
einverstanden war , wurde zurückgewiesen und die Kosten "der
neuen Verhandlung hälftig dem Berufenden und der Staats
kasse aufgebürdet .

Sande » and Berkehr
Viehpreise . Farren 300- 600, Ochsen 350—720. Kühe 280 bis

490. Kalbeln 330- 540, Rinder 150- 360, K-ilber 70—120 Mark . —
Blaubeuren : Kühe 220—280, Farren 180—250, Iungrinder 170 bis
800, Kälber 120 Mk . — Crailsheim : Ochsen 525, Stiere 420, Kühe
356- 360. Rinder 210 560 Mark . — Reutlingen : Ochsen 500- 700,
Kühe 250—600, Kalbinnen 480—600, Rinder 300—4M, Jungvieh
180- 300 Mark das Stück.

Wirtschaftliche Wachenr»«dfcha«.
Börse.  Die Haltung an der Börse war in dieser Woche

bei mehrfachen Schwankungen im ganzen fester. Auf verschie¬
denen Märkten waren die Umsätze -bedeutend und es kam zu
einer Haussebewegung . Eine besondere Steigerung gab es auf
dem Markt für Montanwerte auf die Nachrichten von der
Finanzierung des Ruhreisentrusts durch amerikanisches Kapital
hin . Anregend wirkte auch die überaus flüssige Geldmarktlage.
Die Berichte der Handelskammern über die weitere Verschlech¬
terung der Wirtschaftslage im Dezember blieben ohne beson¬
deren Einfluß , da günstigere Meldungen von vornherein nicht
erwartet worden waren.

Geldmarkt.  Nach der glatten Abwicklung der Jahres¬
ultimoansprüche nahm die Flüssigkeit am Geldmarkt weiter zu.
Das Angebot war überaus groß und selbst Monatsgeld war
leichter und billiger zu haben . Erste Firmen konnten lang¬
fristiges Geld schon um 8 )4 Prozent am Börsengeldmarkt er¬
achten . Tagesgeld stellte sich auf 7 )4 bis 9 )4 Prozent . In¬
folge der Geldflüssigkeit hat sich auch die Nachfrage nach Pri¬
vatdiskonten verstärkt , so daß man zu einer weiteren Ermäßi¬
gung des Privatdiskontsatzes auf 6 drei Achtel Prozent schritt.
Infolge der weichenden Tendenz des Privatdiskonts erwartete
man , daß die Herabsetzung des Reichsbankdiskonts bald Nach¬
folgen werde . Die allgemeinen Schwierigkeiten , die Gelder ah¬
nend und doch flüssig anzulegen , führten zu einer weiteren
Ausnutzung ausländischer Wechsel und zur Rückzahlung bil¬
liger Auslandskredite.

Produktenmarkt.  Das Geschäft an den Produkten¬
börsen war sehr wenig umfangreich . Auf die Preisschwankun¬
gen auf den ausländischen Märkten bewahrten die deutschen
Märkte große Zurückhaltung . An der Stuttgarter Landespro¬
duktenbörse blieben Heu und Stroh mit 7,5 bzw . 5 M . pro
Doppelzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse
notierten Weizen 255 (4- 3), Roggen 155 (unv .), Winter - und
Futtergerste 170 (unv .), Sommergerste 214 (unv .), Hafer 173
(— 1) M . je Pro Tonne u . Mehl 36)4 (4- )4 ) M . Pro Doppel¬
zentner.

Warenmarkt.  Die Preisbewegung an den Waren¬
märkten blieb in letzter Zeit ruhig und erfuhr keine Aenderung.
Der Ruf nach Preisabbau als unumgängliche Voraussetzung
jeder wirtschaftlichen Gesundung wird wieder stärker erhoben,
aber nirgends in die Tat umgesetzt. Im Januar beginnen wie¬
der die jährlichen Inventurausverkäufe , doch sind die Erwar¬
tungen der Kaufleute hierauf nach dem Fehlschlagen des Weih¬
nachtsgeschäftes keine besonders großen.

Biehmarkt.  An den Schlachtviehmärkten war trotz des
Ausfalls verschiedener Märkte in der letzten und vorletzten
Woche der Antrieb nicht größer als sonst und die Preise blie¬
ben unverändert.

Holzmarkt.  Auf den Rohholzmärkten herrschte bei der
anhaltenden Zurückhaltung der Käufer wenig Absatzmöglichkeit.

Neuek » Nachrichten
Stuttgart , 8. Jan . Der Geschäftsordnungsausschuß des Land¬

tags setzte beute seine Beratungen bei K 30 des neuen Entwurfes der
Geschäftsordnung fort. Er gelangte bis zu H53. Sämtliche Beschlüsse
wurden seither einstimmig gefaßt. Der Ausschuß hofft, morgen seine
Beratungen z» Ende führen zu können.

Hellbraun , 8. Jan . Ter Abg. Ulrich (Soz .) hat auf eine
Eingabe an die Reichsbahndirektion um bessere Zugverbindung
für die in Bietigheim beschäftigten Arbeiter eine abschlägige
Antwort erhalten. Es heißt darin : Eine Verlegung der
Züge, die zur Beförderung der in 'den Germania -Linoleum-
Werken in Bietigheim beschäftigten Arbeiter Richtung von und
nach Heilbronn und Mühlacker dienen, ist wegen der Anschluß-
Verhältnisse, sowie wegen der diese Züge regelmäßig benützen¬
den sonstigen zahlreichen Reisenden nicht angängig . Die Füh¬
rung besonderer Züge wäre aber bei der zu erwartenden gerin¬

gen Benützung nur möglich, wenn die genannten Werke die
Deckung der nicht unerheblichen Betriebskosten übernehmen
würden. Mit den Germania -Linoleum-Werken ist schon vor
längerer Zeit und wiederholt wegen der Führung eines ALend-
zuges Richtung Mühlacker verhandelt worden, die Werke haben
es aber bis -jetzt entschieden abgelehnt, den geforderten Kosten¬
zuschuß für die Führung des gewünschten Zuges zu leisten. Un¬
ter diesen Umständen mutz die Reichsbahn auch weiterhin auf
ihrer ablehnenden Haltung bestehen bleiben- Den Arbeitern
bleibt nun nichts anderes als die Selbsthilfe durch Beförderung
mit Lastautos übrig.

München . 8. Jan . Wie die „Münchener Post " meldet, wird
auch gegen Esser ein Ermittlungsverfahren eingeleitet werden, nach¬
dem Esser zu den Ereignissen 1923 ebenfalls in ursächlichem Zusam¬
menhang steht und in seinen Aussagen für Streicher vielfach die glei-
chen Unrichtigkeiten wie in denen Hitlers enthalten seien.

München , 8. Jan . Noch einer Meldung der „Münchener Post'
aus Koburg sind dort zwei auf die völkische Liste gewählte Stadt,
räte zu den Deutschnationalen übergetreten, sodaß dem Stadtrat Ko-
bürg nur noch ein völkisches Mitglied angehört.

Köln , 8. Jan . Der englische Oberkommandierende wird schon
in den nächsten Tagen Köln verlassen und nach Wiesbaden Uber¬
siedeln. Das britische Hauptquartier folgt ihm am >8. und 19. Ja¬
nuar und wird am 20. Januar in Wiesbaden seinen Dienst ausnehmen.
Der Abzug der Engländer aus Köln und der nördlichen Rheinland-
zone geht weiter in kleinen Trupps vor sich. Gestern ist auch das
Büro des Generalzahlmeisters zuin Teil nach Wiesbaden verlegt
worden.

Berlin , 8. Jan . Auf den Neujahrsglückwunsch der Deutschen
Turnerschaft erwiderte Reichspräsident von Hindenburg mit folgendem
Schreiben : „Der Deutschen Turnerschaft danke ich für das mir sreund-
lichst gesandte Jahrbuch der Turnkunst 1926 und den Jahn -Kalender
sowie für die Wünsche, die Sie mir zum Weihnachtsfeste und zum
Neuen Jahre übermittelten. Ich erwidere Ihren Gruß mit dem
Wunsche, daß das kommende Jahr der Deutschen Turnerschaft weiter«
Erfolge und aufsteigende Entwicklung bringen möge. Mit verbind¬
lichsten Grüßen von Hindenburg."

Berlin , 8. Jan . Wie die „B . Z." wissen will, sollen in der An¬
gelegenheit der ungarischen Notensälschungen französische Beamte
nach dem Ruhrgebiet und dem Rheinland entsandt worden sein, um
dort, besonders in Essen, Düsseldorf, Köln und Aachen Nachforschungen
nach etwa vorhandenen falschen französischen Noten aus der ungari¬
schen Fälscherquelle anzustellen.

Berlin , 8. Jan . Nach einer Meldung der „B . 3 . am Mittag"
ist der deutsche Dampfer „Lotte Leonhardt" der Hamburger Reederei
Leonhardt L Blumberg aus der Reise von Eavanna nach London
auf hoher See in Brand geraten. Bon holländischen und englischen
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Reichsbahndirektion Stuttgart
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Keine Arbeiterentlasftmg
Frankfurt a. M ., 8. Jan.
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Für die Hochwa
Berlin, 8. Jan . Im preu

mittag der Deutschen Volksparti

aroich geschleppt.
Schwerin , 9. Januar . Gestern früh gegen 4 Uhr brach in Brüel

ein Großseuer aus , das acht Scheunen mit großen Ernteoorräten und
landwirtschaftlichen Maschinen einäscherie. Allem Anschein nach liegt
Brandstiftung vor, da auch in anderen landwirtschaftlichen Gebäuden . - , , —
Feuer angelegt worden war . das aber nicht zum Ausbruch kam. Bei - M'ium ersucht wird 1. mit Rüc
den Löschungsarbeiten wurde ein Ingenieur namens Hecht unter ! Unglück die anläßlich der Hoch
einer zusammenbrechendenMauer begraben und dabei so schwer ver- IM gegebenen Staatskredite -p
letzt, daß er bald darauf starb. ! und Einzelpersonen nicht zurüc

Wien , 9. Jan . Nach der „Neuen Freien Presse" wiederholen- chende Zufuhr von Holz und l
sich in der Gegend von Adelsberg (Krain ) seit dem i . Januar täglich1fassender Austrocknung der Wo
mehr oder minder starke Erderschütterungen, von denen man bis jetzt Not Befindlichen bis auf weiter
50 gezählt hat. Einige Häuser sind beschädigt worden. Verletzt « n, 4. soweit die Landwirtschaf
wurde bis jetzt niemand, doch ziehen es die meisten Bewohner vor, tersaaten und Futtermitteln bet
im Freien zu übernachten. In der berühmten Adelsberger Grotte ist
ein Tropfstein von einem Meter Durchmesserzu Boden gefallen.

Budapest , 8. Jan . Die ungarische Sozialdemokratie fordert den
Rücktritt Bethlens und verlangt Neuwahlen.

Bern , 8. Jan . In den Verhandlungen zwischen Deutschland
und der Schweiz über die Neuordnung der Paßformaiitäten ist ein«
Einigung erzielt worden. Es bleiben lediglich noch Einzelheiten zu
erledigen.

Bern , 8. Jan . Das offizielle Organ des Schweizer Gewerkschaft?-
bundes nimmt Stellung gegen die Entsendung einer Studiendelegation
nach Rußland und betont, daß der Schweizer Gewerkschaftsbund
dringlichere Aufgaben habe. Er solle sich in erster Linie mit den
Fragen der schweizerischen Wirtschafts- und Sozialpolitik befassen.

Siena , 8 Jan . Heule vormittag 16.15 Uhr wurde ein starkes
Erdbeben beobachtet, das besonders die Gegend des Monte Aniata

zu einem billigen Zinsfuß zwl
rmd Futtermitteln zur Verfüg!
ob und wie dem Bedürfnis -1
gehend Stundung von Zahlung,
Versteigerungen zu, erreichen, er
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Mißbrauch eines Knabe
Nach Blättermeldiingen Wi¬

chte Masseuse Bender wegen sc
keitsverbrechen an einem minder
minalpolizei verhaftet und dem )
Die Masseuse hatte den Knaben,

und die Flecken Abbadia , San Saloatore betroffen hat. In San Als ü
Salvatore wurden etwa 100 Häuser beschädigt, drei Personen wur- . ste rhu an homoiexiu
denverletzt . Die Bevölkerung 'hat ihre Wohnungen verlassen und ^cbvrauaste sie den jetzt drerzehr
wird auch die Nacht im Freien zubringen. Die Erdstöße haben sich
im Lause des Mittags wiederholt, sind aber nicht mehr gleich stark.

Ravenna . 8. Jan . Der Kapitän und die acht Mann starke Be¬
satzung des sinkenden Schoners „Mail of England " von Neuschott¬
land wurde von dem Dampfer „Rio Bravo " gerettet und hierherge¬
bracht.

Paris , 8. Jan . Nach einer Meldung der Agentur „Fournier"
wird die Sowjetregierung in dieser Woche die Juwelen der^Zaren- bildung mit
familie, die auf 250 Millionen Dollar geschätzt werden, zur Berstet
gerung bringen. Unter den Edelsteinen befindet sich auch der be¬
rühmte 193karätige Brillant „Orlow ". Rockefeller hat seinen Agenten
bevollmächtigt, an der Auktion teilzunehmen.

London , 8. Jan . Die deutsche Viermastbark „Pamier ", welche,
am 21. Dezember Hamburg verlassen hatte, kam nach einer abend- -

häufige heftige Auseinandersetz:
und dem Knaben über das von
wurden die Hausbewohner auf
inacht und erstatteten Anzeige 1
Besprechungen des ReichspräM

Berlin, 8. Jan . Nachdem l
vormittag die politische-Lage ur
wldung mit dem Reichskanzler
empfing er im Laufe des Nachn
den gleichen Gegenstand die Re
Geßler, Dr. Stresemann und E

Dr . Luther beim l
Berlin, 8. Jan . Der Reichs

teuerlichen Fahrt in Falmouth an. Am Weihnachtsabend geriet das!seinem Weihnachtsurlaub zurüfi
Schiff in eine Wafferlawine, die drei Mann der Besatzung über Bord lum 12  Uhr zu einer Besprechu
spülte. Der Kapitän wurde auf das Deck geschleudert und schwer ver- sladcrr. Wie man erfährt ist der
letzt. Der Steuerbordanker wurde losgerissen und der Besammast Präsidenten um 1 Ubr zu Ende
entzweigebrochen. Die drei über Bord gespülten Matrosen konnten also etwa eine Betraminn
trotz aller Nachforschungen nicht wieder aufgefunden werden Di« bildung, ist nicht erwlat Vielr
Bark war nach Scilly bestimmt, mußte aber wegen der ErschöpfungCharakter einer ersten orfint
des Kapitäns und der Mannschaft den Hafen von Falmouth anlausen. .Mn nimm,

Leningrad . 8. Jan . , Ein Militärluftballon , der kier mit vier an , daß der RercEin Militärl'uftballon, der hier mit vier MM '" ver merc
Mann Besatzung am 2. Januar aufgestiegen ist, ist seither verschollen. Mim ^ lozrall
Man nimmt an, daß er nach Nordrußland abgetrieben wurde und - " ^t-
möglicherweiseüber den Polarkreis hinaus dem Nordpol zugetrieben Die Regiermrgsbi
wurde. Der Ballon wurde von dem Leiter der Schule für Heeres- Berlin , 9. Jan . Wie rnehrer
sahrten, Kyriioff, geführt. ?̂ " 'gen Besprechungen des Rest

Los Angeles , 8. Januar . Nach Meldungen der Zeitung „Los mnzler Dr . Luther und Len Rei
Angeles Times " haben die Ueberschwemmungendie nächste Umgebunge»etzler, Dr . Stresemann und Si
von Santiago und von Ixquintla im Bezirk Kayarit (West-Mexiko) Mit Tr . Luther für heute vorr
verwüstet. Die Zahl der Toten sei auf 50, der Schaden aus dre,
Millionen Pesos gestiegen. Berlin 8

New -York , 8. Jan . In der Umgebung von Santiago (Westme- Nnanzmin 'istHL^ E - ^Auf

xiko) habest Ueberschwemmungen mehrere Ortschaften völlig zerstört AM V. Klüchtzn

und 500 Menschen in den Fluten begraben. Der Materialschaden Rochtsa.irs,'eM,n' ^ erklärte ^dei500 Menschen in den Fluten begraben,
wird aus mehrere Millionen Pesos geschätzt.

New -Aork , 8. Jan . Generaldirektor Frltsche von der Gesellschast daß ein Mn
zur Förderung der Luftfahrt in Bearbon (Michigan) teilte in einer ,L ^V7̂ E !chUß sitzx̂ könne, nicht
Ingenieurversämmlung in Newyork mit, daß Pläne für den Ban 'der genhickt habe , sonder
eines lenkbaren Luftschiffes fertiggestellt seien, das zweieinhalbmal so ttMei . Ter Redner bezeichnet
groß sei wie die „Shenandoah ", für Handels - und Marinezweme!Mren . Ler Vorsitzende wies diej
gleich verwendbar sei und binnen 48 Stunden für militärische Zwecke ung erklärte , er fühle sich hier
hergerichtet werden könne. Es sei feuerfest, sturmsicher, luxuriös aus- arechtsarisfassung, -die allerdings
gestattet wie ein Pullman -Wagen und ganz aus Metall . Fritsche -Beraubung der Fürstenhäuser l
bezweifelte aber eine weitergehende Verwendbarkeit solcher Luftschiffe gegengesetzt sei. Der A-ba . Ko«
im transatlantischen Verkehr, da der Vorrat an Betriebsstoffen sur mit den Gepflogenheiten des R«
eine lange Fahrt zu viel Raum einnehmen würde. an der Entscheidung des Recht-

^rke der gleichzeitig Rechtsa
AEus ; -des AusschussesStillegunjg der Eisenbahnwerkstätte Rottweil.

Der Reichstag hat im Mai w I . eine Eingabe wegen der schulte (Ztr .) erklärte , ,erne
Stillegung der Hauptwerkstätte Rottweil der Reichsregierung daß, wenn in -der Zentrumssral
zur Berücksichtigung überwiesen mit der Maßgabe , -daß der»atz ein Mitglied der Fraktion l
Reichstag mit dem Vorschlag der Eisestbahndirektion Stuttgart aeichariser wäre , sie dieses wcrtgli
einverstanden ist. Nach einer jetzt dem Reichstag zugegangencn-ntieildcn würde. Der Vorsitzen
Uebersicht hat die Reichsrsgierung Liese Eingabe folgender- (D. Vp.) erklärte, er sehe f
—beantwortet:  Die wiederholten Vorstellungen -bei der»es Ausschusses übermatzen reine weite



rAannten Werk die Deutschen Reichsbahngesellschaft Hauptverwaltung konnten diewskosten übernehmen wirtschaftlichen Gründen unbedingt notwendige Schließung
Werken ist schon vor HcnrptwerkstattRottweil nicht verhindern. Der Wunsch,
Zuhrung eines -übend- zu verpflanzende Arbeiterschaft Siedlungen durch die
rden, me Werke haben Reichsbahndirektion Stuttgart schaffen zu lassen, wurde der
u geforderten Kosten- ^Hauptverwaltung der Deutschen RcichsbahngesellschaftÜber¬zuges zu leisten. Un- >̂ ^ telt.
>n auch weiterhin aus Keine Arbeiterentlassungen in chemischen Werken.
lfe durch Bechrdnuna Frankfurt a. M ., 8. Jan . Das „Neue Wiener Journal". t cy i rung^verbreitet die Nachricht, daß durch den Zusammenschlußder be-

>kannten chemischen Werke mit der Badischen Anilin - und Soda-aer Post meldet, wir- zg gyg Arbeiter brotlos werden. Hierzu wird Wagners
Südwcstdeutschem Nachrichtendienst von unterrichteter Seite
mitgeteilt daß durch die Fusion der bisher in einer G . m. b. H.

eingeleitet werden, nach
in ursächlichem 3usam>

weicher vielfach die glei- ' sEinengeschlossenen chemischen Fabriken keinerlei Arbeiterhalten ieten. — .... _ cv,— r-! . . —

odaß dein Stadtratört.
aandierende wird schon
nach Wiesbaden Uber

, der Mimckener Volt- entlassungen verur,acht wurden. Die Nachricht sei nur geeig-
e Liste aewäbtte Stad,, net, Beunruhigung in der Bevölkerung zu erregen und ent->e Liste gewählte viad>. ^ wirrer Weise den Tatsachen.

Verurteilung wegen Vergehens gegen das Arbeitszechgesetz.
Leipzig, 8. Jan . Vor dem gemeinsamen Schöffengericht

- hatten sich heute Direktor Berner und sein Personalchef von
ist, nn' und 19. Ja- ^ Leipziger Filiale der Dresdener Bank wegen Verstoßes
d »" Aenst aufnehmen, Las Arbeitszeitgesetz zu verantworten . Die Angeklagten

' L/tt n° bt anck da- hatten vom Februar bis August vorigen Jahres einen Teil
aack Wiesbaden verleat ihres Personals langer als 55 '/. Stunden wöchentlich Leschäf-aach Wiesbaden verleg, ^ beiden Angeklagten wollen durch den regen Ge-
ckwunick der DeutschenI schäftsverkehr zur Ueberschreitung der Arbeitszeit gezwungen
lndenburg mii folgendemi worden sein. Das Gericht verurteilte Berner zu 10500 M.
.e ich für das mir freund-i und seinen Personalchef zu 400 M . Geldstrafe. Der Staats¬
und den Jahn -Kalenderj anwalt hatte 6000M . Lzw. 1500M . Geldstrafe beantragt,

veihnachtsfeste und zum Jubiläumshochwasserspende der Reichshank.
Ihren Gruß mit dem Berlin, 8. Jan . In Beantwortung des Glückwunschschrei¬ben Turnerschaft weiterei des Reichspräsidenten zum 50jährigen Bestehen der

cn möge. Mit verbind- ^Reichsbank hat Reichsbankpräsident Dr . Schacht dem Reichs-
» »,rrr s->r,°n i Präsidenten den wärmsten Dank der Reichsbank ausgesprochen,
-en französische Beamie-Gleichzeitig hat die ReichsLank im Zusammenhang mit dem
Nknndt morden sein umIIubiläumstage dem Reichspräsidenten zur Linderung der Not
Aachen Nachforschungen^der durch das Hochwasser geschädigten Reichsangehörigen einen
Noten aus der ungari- !Betrag von 200 000 M . überwiesen. Der Reichspräsident hat; von dieser Summe zunächst den Betrag Pon 50 000 M . für die

der „B . 3. am Mittag" durch das Hochwasser im Harzgebiet Geschädigten bestimmt
der Hamburger Reederei und dem preußischen Minister des Innern überwiesen. DenSavanna nach London Betrag von 150 000 M , bestimmte er für die durch das Hoch-
ändischen und englischen Wasser Geschädigten des Rheingebietes unter Ueberweisung
haben den Damfer nach an das Reichsministerium für die besetzten Gebiete zur Vertei-

l̂ung an die am meisten betroffenen Gebiete.
°r'°^ n̂ ErMev?rrwe? ^ d « ° „Uem Anschein nach lieat Berlm, 8. Jan . Im Preußischen Landtag ging ern Ur-
oirtschaftlicken Gebäuden antrag der Deutschen Volkspartei ein, in dem das Dtaatsmini-
zum Ausbruch kam. Bei sterium ersucht wird 1. mit Rücksicht auf das neue Hochwasser-
ir namens Hecht unter Unglück die anläßlich der Hochwasserschäden von 1919/20 und
and dabei so schwer ver- ' IM gegebenen Staatskredite von den betroffenen Gemeindenund Einzelpersonen nicht zurückzufordern, 2. für eine Hinrei¬
sen Presse" wiederholen chende Zufuhr von Holz und Kohlen zwecks schleuniger um-it dem l. Januar täglich fassender Austrocknung der Wohnungen zu sorgen, 3. den in
von denen man bis jetzt Not Befindlichen bis auf weiteres Steuerstundung zu gewäh-

jädigt worden. Verletzt« n, 4. soweit die Landwirtschaft durch Vernichtung von Win-
! meisten Bewohner vor. tersaaten und Futtermitteln betroffen ist, ausreichende Kredite
n Adelsberger Grotte ist M einem billigen Zinsfuß zwecks Beschaffung von Saatgut
zu Boden gefallen. und Futtermitteln, zur Verfügung zu stellen. 5. zu erwägen,

aldemokratie fordert dm ^ und mie dem Bedürfnis vieler Berufsstände, vorüber¬
gehend Stundung von Zahlungen u. Aussetzung von Zwangs¬
versteigerungen zu erreichen, entgegengekommenwerden kannm zwischen Deutschland

Paßformalitäten ist eimtkinr-lk-iti-n r„ und 6. den geschädigten Gemeinden und Gemeindsverbänden
^ ^ o ^ ausreichende Unterstützungen oder Kredite zu gewähren.

Mißbrauch eines Knaben Lurch eine Masseuse.
, . .. Nach Blättermeldnngen wurde in Berlin die 51 Jahre
leizer Gewerkschastsbund Me Masseuse Bender wegen schwerer Kuppelei und Sittlich¬
in erster Linie mit dm keitsverbrechen an einem minderjährigen Knaben von der Kri¬
ll Sozialpolitik befassen, minalpolizei verhaftet und dem Untersuchungsrichter zugeführt.
Uhr wurde ein starkes Die Masseuse hatte den Knaben, den Sohn einer Fabrikarbeite-
-nd des Monte Antaw in Pflege genommen. Als der Knabe sieben Jahre alt war,

min- ^ ^ ekte ste ihn an homosexuelle Männer . Seit zwei Jahren
nvnunaen verwssen und ^Brauchte sie den jetzt dreizehnjährigen Knaben selbst. Durch. ss._ chaunae beO-inp dev Masseuse

Schweizer Gewerkschasts
I einer Studiendelegation

Die Erdstöße höben sich; hestige Auseinandersetzungen zwischen der Masseuse
nicht mehr gleich stark, den, Knaben über das von den Männern gezahlte Geld,

ie acht Mann starke Be- wurden die Hausbewohner auf das Treiben aufmerksam ge-
ngland" von Neuschoti- wacht und erstatteten Anzeige bei der Polizei,

gerettet und hierherge- Besprechungen Les Reichspräsidenten mit Len Neichsministern.
Aaentnr cr-iurnler" Jan . Nachdem der Herr Reichspräsident heute

die Juwelen der 3aren> dw politische Lage und die Frage der Rogierungs-
ätzt werden zur Berste!- ^ ^ ."9 dem Reichskanzler Dr . Luther besprochen hatte,
findet sich'auch der be- 5^ nng er E Laufe des Nachmittags zu Besprechungen über
efeller hat seinen Agenten̂ sî 'chen Gegenstand die Reichsminister Dr . Brauns , Dr.«Negier, Dr. Stresemann und Stingl.
stbark „Pamier", welche Dr . Luther beim Reichspräsidenten,kam nach einer abend->. Berlin, 8. Jan . Der Reichskanzler, der gestern abend Von
ihnachtsabend geriet das seinem Weihnachtsurlaub zurückgekehrt ist, war heute mittag
der Besatzung über Bord lum 12  Ahr zu einer Besprechung zum Reichspräsidenten ge-
chleudert und schwer ver- Müen. Wie man erfährt , ist der Besuch Luthers beim Reichs-
w. » A?stdMten um 1 Uhr zu Ende gewesen. Eine Entscheidung,

m-rv-nO" Di! kÄ erne Betrauung Dr . Luthers mit der Regierungs-
weaen der Erschöpfung kbarI / erfolgt. Vielmehr hat die Unterredung den
von IalmvMh anlaufen Man nGinü ^ tragen,llnn der liier mit vier uimmt an , daß der Reichspräsident das Ergebnis der
ist,' ist seither verschollen. und der sozialdemokratischen Fraktionsbespre-
abgetrieben wurde und^

dem Nordpol zugetriebes , Die Regierungsbilöung im Reich,
der Schule für Heeres- . .. Berlin, 9. Jan. Wie mehrere Blätter melden, ist nach den

^ - 1,Mn Besprechungendes Reichspräsidenten mit dem Reichs-lngen der 3eitung „Los GWer Dr. Luther und Len Reichsministern Dr . Brauns , Dr.
gen die uächste Umgebung fGeßler, Dr. Stresemann und Stingl eine weitere Unterredung
r Kayarit (West-Mexikos it Tr . Luther für heute vormittag in Aussicht genommen.
1. der Schaden aus drei Zwischenfall im Rechtsausschuß.

non Santiaao (Westme- . ^ nn. Auf die Bemerkung des thüringischen
rtscbaften völlig zerstört v. Klüchtzner, der Vertreter des Herzogs>» ' Der Materialschaden deutschnatwnale Abg. Everling gehöre dem

k-ierklärte  der Abg. Rosenfeld (Soz .), es
ätsche von der Gesellschaftusiwoglich,  daß ein Mitglied des Reichstages hier im
Mchigan) teilte ln einer.̂ cyrsansschuß sitzM könne, nicht als Vertreter des Volkes, das
atz Pläne für den Ban , ^ rher geschickt habe, sondern als Vertreter einer Prozeß-i. das zweieinhalbmal so Der Redner bezeichnet dies als ein unerhörtes Ver¬weis- und Marinezweck! 'ssyren. Der Vorsitzende wies diesen Ansdruck zurück. Dr Ever-
n für militärische 3weckeM erklärte, er fühle sich hier lediglich als Vertreter seiner
stmmstcher. luxurws aus-^ ^ s°uoas' "n-1̂ die allerdings solchen Anträgen , die auf eine>z aus Metall Fritscĥ ubung der Fürstenhäuser hinauslaufen , diametral ent-ibarkeN solcher LustschOstegengesetzt ser. Der Abg. Koch-Weser (Demi bereickmel es

"Ede - mitino-r ^ ^ "Hbidung des Rechtsausschusscsein Abgeordneter
an dem Rechtsanwalt für eine Partei sei die?Euß ves Ausschusses materiell stark interessiert sei.

tätte Rottweil.
ne Eingabe wegen der Schulte lZtrZ ^ 'rMrt7 ? sei7ê r̂aktchn" sei ' sich Mrüber ' ein'm
^ RwckMeglerung wenn in der Zentrumssraktion die Lage derartig wäre'
er Maßgabe, ^ daß AUtglied der Fraktion Parteivertreter eines der Für-ahndirektion Stuttgart aeuhmper Ware, pe dieses loutglied nicht in den RecktSauÂ n.s-
keichstag zugegangencn-ntsendeî würde. Der Vorsitzende des Ausschusies Aba Dr
se Eingabe iolgender-^ hl (D. Vp.) erklärte, er sehe sich genötigt chne Entschü^Vorstellungen bei dr , Ausschusses über seine weitere Tätigkeit hier herbeUnsüb^

ren, da er zweimal auf Ersuchen einer Parte ), die Rolle eines
Schiedsrichters bekleidet habe und in einem weiteren Falle
heute noch bekleide. Der Ausschuß müsse entscheiden, ob er auch
das mit der Stellung eines Ausschußvorsitzenden nicht für ver¬
einbar halte. In diesem Falle würde er sofort sein Amt nie¬
derlegen. Abg. Everling (Dn .) legte dar, daß es sich hier um
eine durch die Prozeßvertretung gewonnene Kenntnis eines
Teiles des Materials handle. Vermögensinteressen seien für
ihn, den Redner, mit dem Schicksal des Gesetzes nicht verbun¬
den. Gegen die Persönliche Verdächtigung, die lediglich poli¬
tische Tendenz habe, verwahre er sich deshalb auf das schärfste.
Im weiteren Verlauf der Sitzung des Rechtsausschussesdes
Reichstags machte der thüringische Finanzminister Klüchtzner
noch weitere umfangreiche Einzelausführungen über die ver¬
mögensrechtliche Auseinandersetzung Thüringens mit den vor¬
mals regierenden Fürsten. Hierauf vertagte sich der Aus¬
schuß aui Samstag.

Noirdtirols Antwort an Italien.
Innsbruck , 8. Jan . Die Innsbrucker Presse veröffentlicht

nunmehr ihre Antwort auf die Beschwerde des italienischen
Generalkonsuls wegen der Haltung der Innsbrucker Presse
gegenüber Italien . In der Erklärung wird gesagt, daß Ita¬
lien die Durchführung folgender Richtlinien sicherstellen müßte:
Es seien die Maßnahmen zur Unterdrückung des deutschen
Unterrichts und insbesondere des deutschen Privatunterrichts
aufzuheben. Die Politik der Gewaltakte gegen das Deutschtum
der Südtiroler muß eingestellt werden. Es muß Sorge getra¬
gen werden, daß alle Uebergriffe behördlicher und faschistischer
Organe gegen Leben, Freiheit und Eigentum der Bevölkerung
Südkirols in strengster Weise geahndet werden. Die Einstel¬
lung der deutschen Zeitungen in Südtirol , sowie die Beschlag¬
nahme der nordtiroler Blätter muß sofort ein Ende haben, so-
>daß der freie Zeitungsverkehr zwischen Süd - und Nordtirol
wieder möglich ist.

Bor neuen Enthüllungen in Ler Fälscher-Angelegenheit.
Budapest, 8. Jan . Im Laufe des heutigen Vormittags

wurde Prinz Windischgrätz neuerlich vernommen. Er nahm
in diesem Verhör alles aus .sich und erklärte: Ende 1924 hatte
sich meine materielle Lage so verschlechtert, daß ich den Plan,
falsche Banknoten herzustellen, faßte. Die Ernte auf meinen
Besitzungen war im Jahre 1924 katastrophal. Meine Verschul¬
dung hatte die äußerste Grenze erreicht. Ich habe den Gedan¬
ken der Banknotenfälschung, in eine patriotische Hülle gekleidet,
meinen politischen Freunden vorgetragen und ihre Billigung
gefunden. Im März 1925 habe ich die Maschinen angekauft
und meinen Sekretär Raba beauflagt , das zur Herstellung
nötige Papier im Deutschen Reich einznkausen. Insgesamt
habe ich 100 Millionen in das Unternehmen investiert. Ich er-
kläre, daß ich zur Banknotenfälschung nur gegriffen habe, um
meinen vorzeitigen Ruin aufzuhalten. Gestern wurde der Ober-
regierunasrat Scörtiey , der Vizepräsident des Verbandes der
gesellschaftlichen Vereinigung , in dem sämtliche rassenschützle-
rische Organisationen zusammengeschloffen sind, verhaftet. Das
christlich-soziale Blatt „Usnemzedek" schreibt unter Berufung
auf ein Mitglied des Kabinetts : „Noch eine traurige Episode
wird der Kriminalfall haben. Es handelt sich um eine Verhaf¬
tung , die außerordentliche Bestürzung Hervorrufen wird. Ge¬
genwärtig ist noch die Feststellung darüber im Gange, ob die
betreffende hochgestellte Persönlichkeit an dem Verbrechen teil¬
genommen oder nur davon gewußt hat. Wenn der Betref¬
fende als schuldig befunden wird, so wird er heute, spätestens
aber morgen, verhaftet, ohne Rücksicht darauf, ob diese Ver¬
haftung ungeheures Aufsehen erregen wird." Der Vertreter
der Bank von Frankreich, Emery , wurde von einer Zeitung
über die Schadensziffer befragt mit Rücksicht daraus, daß be¬
hauptet worden ist, es seien ungefähr 20 Millionen gefälschter
Franken in Umlauf. Er sagte, ganz Europa ist voll von ge¬
fälschten französischen Banknoten . Die hauptsächlichsten Zen¬
tralen befinden sich in Paris oder in der nächsten Umgebung.
Die nahe Zukunft verspricht noch weitere Sanktionen . Es
hat noch weite Wege, bis wir den Kriminalfall vollständig auf¬
gedeckt und sämtliche Schuldige der Justiz übergeben haben.
Weil Prinz Windischgrätz in einem früheren Einvernehmen
sich mit Friedrich dem Großen verglichen hat , sagte Emery:
Wenn wir der Sache auf die Spur gehen, so finden wir , daß
die sich Politisch gebärdenden Herren die gefälschten Banknoten
nur dazu benutzten, um in Tanzlokalen und Bars sich auszn-
leben. Ich glaube nicht, daß Friedrich der Große die Assigna-
tionen zu solchen Zwecken verwendet hätte.

Auch Rupprecht dementiert.
München, 8. Jan . Zu der Meldung des „Matin " über ein

in Bayern geschmiedetes Komplott zwischen dem ungarischen
Erzherzog Albrecht, dem früheren deutschen Kronprinzen und
dem Kronprinzen Rupprecht von Bayern ist festzustellen, daß
diese Behauptungen schon im Sommer 1925 und dann wieder
im November auftauchten. Zu der angeblichen Zusammenkunft
in Mondsee stellte die Vertretung des Kronprinzen Rupprecht
schon damals fest, daß Kronprinz Rupprecht nicht in Mondsee
war, daß er den deutschen Kronprinzen seit Oktober 1924 nicht
mehr gesehen hat und daß alle an diese angebliche Zusammen¬
kunft geknüpften Behauptungen aus der Luft gegriffen sind.
Der Landesdienst des Südd . Korr .-Büros ist gegenüber der
neuerlichen Behauptungen des „Matin " zu der ausdrücklichen
Feststellung ermächtigt, daß Kronprinz Rupprecht auch Len
Erzherzog Albrecht schon seit Jahren nicht mehr gesehen hat
und keinerlei Fühlung mit ihm unterhält . Auch diese Kombi¬
nationen des „Matin " stellen sich demnach als freie Erfindun¬
gen dar.

Ein Dementi des deutschen Kronprinzen.
Berlin , 8. Jan . Die Meldung, nach der der ungarische

Thronprätendent Erzherzog Albrecht auch in Verbindung mit
dem ehemaligen deutschen Kronprinzen und dem Kronprinzen
Rupprecht von Bayern gestanden habe und daß auf einer Per¬
sönlichen Zusammenkunft der drei Personen ein Abkommen ge¬
troffen worden sein soll, nach dem im Falle einer Thronbestei¬
gung des Herzogs Albrecht Oesterreich zwischen Bayern und
Ungarn aufgeteilt werden sollte, ist, wie der Tel.-Nnion aus
Schloß Oels mitgeteilt wird, soweit sie sich auf den früheren
deutschen Kronprinzen bezieht, in allen ihren Teilen frei er¬
funden. Der ehemalige Kronprinz unterhält und unterhielt
keinerlei Verbindung zu ungarischen Prätendentenkreisen.

Abrücken des Erzherzogs von den Rechtsradikalen.
Budapest, 8. Jan . Erzherzog Albrecht hat in der vergan¬

genen Nacht an den Geschäftsführer des Präsidiums des Ver¬
bands der Rechtsradikalen Vereinigung ein Schreiben gerichtet,
worin er seine Demission als Generalgouverneur des Verbands
anmeldet, mit dem Hinweis darauf , daß der Vizepräsident des
Verbandes, Szörtsey, in die Frankcnsälscherasfäre verwickelt
ist, die er, der Erzherzog, auf das Entschiedenste verurteile.

Das Ailmwerk „Varietee" mit Emil Jannings und Lia de
Putti in der Hauptrolle spielt ab Sonntag in den Lilj -Licht-
spielen in Pforzheim. „Varietee" ist Der größte und sehcns-
würdigste Film. Der Sprung in der Kuppel des Wintergar¬
tens, ausgcführt von den drei Artinellis Lia de Putti , Emil
Jannings und Warwick Ward, wird mit den solchen Vorfüh¬
rungen eigenen Spannungsmomenten , im Origanal ausgenom¬
men, vorgcführt. Er bedeutet eine Sensation im wahrstenAinu ? d->3 Mni-Ips D Î- R-uni-b ist wärmüens ru emvreblen.

Im Zentraltheater in Pforzheim gelangt von Morgen ab
der Film „Abenteuer im Nordexpreß" zur Aufführung . Er
bietet mit Harry Piel das Neueste und Größte , ein Filmwer!
voll Sensation und Abenteuerromantik, wobei die Spannung
auch nicht einen Augenblick nachläßt. Ihn nicht sehen, heißt
etwas versäumen.

ZwangSvertzeigeruug.
Am Montag , den 11. Januar 1926 , vorm . 10 Uhr,

kommen in Unterlengenhardt gegen Barzahlung öffentlich
zum Verkauf:

3 Kühe.
Zusammenkunft beim Rathaus.
WUdbad , den 9 . Januar 1926.

Gerichtsvollzieherstelle.
Jugendamt Nene « bürg.

Herzlichen Danke
sagen wir allen, die unsere Schutzbefohlenen mit einer Weih-
nachtsgabe erfreut und uns den Mut zur Arbeit mit ihrer
Teilnahme gestärkt haben.

GeschLfsführer. Bezirksfürsorgerin:

Baugelder
zu S Prozent

ohne Auslosung vom Deutschen Bauverein e. V. Sinsheim
durch

W.Mdeubraud .Architekt,UeuenbSrg.
Telefon Nr . 12.

Samstag , den 9. Januar , abends 8 Uhr, in der
„Sonne " in Höfe«

Neuenbürg.
Mitte Januar 1926 Beginn der

Maschlnenschreib-Xurs«
Der Unterricht wird auf neuen Volltastotur -Maschiueu

nach der erfolgreichen „Meisterschaftsmethode" erteilt . Einzel-
und Klaffenunterricht in Maschinenschreiben, Einheitssteuo-
graphie, Buchführung und Rundschrift in Tages - und
Abendkursen.

Anmeldungen an C . Gührer , Alte Pforzheimerstr . 358
und an die „Enztäler "-Geschäftsstelle.

KloslSr -Ksuflisus

IMI»IIl-WU
Zwecks Räumung meines Lagers habe ich ganz

bedeutende — bis z« 50 Prozent —

Preis Ermäßigung
— eintreten lassen.
Außerdem gewähre auf

sämtliche Waren
die im Preise nicht herabgesetzt sind (ausgenommen

Markenartikel und Kolonialwaren)

1V Prozent Rabatt!

Nur tm Weber-Paleulbackherd
ist der obere Bockraum gleichzeitig Bratosen
wie Backofen zum Backen direkt aus den
Chomotteplatten. Alle die Vorteile, weiche die
vielseitige Verwendung, die einfache Handha¬
bung und absolut sicheres Braten und Backen
gewährleisten, sind durch Patent geschützt.
Billiger Preis und bequeme Ratenzahlung.
Verlangen Sie kostenlos Preisliste auch für
Backöfen, Räucherschränke usw. von

Anton Weber » Ettlingen (Baden)

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.Lieblnannista.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntniffe— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth.
Pforzheim , Leopoldftraße 17
(Arkaden Kiedaisch—Roßbrücke).

SW-IMersellM
ca. 20 °/o, Mk. 6,75 franco.
Dampskiisefabrik Rendsburg.

Der praktische

XalenSrr
für ForstSellMte

ist wieder vorrätig und empfiehlt
solchen billigst
E. Meeh'sche Buchhandlung,

Inh . : D . Strom.
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Kksirks-Arbcitsml
Telefon Nr. 53.
Wir suche« :

Einige ältere Mechaniker,
sowie einige jüngere Hilfs¬
arbeiter (>5—16 I .).

Schwann.

Warnung!
Ich Unterzeichneter warne

hiermit jedermann, meinen
zwei Söhnen Heinrich und
Jakob etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts
hafte.

HochachtungsvollI
Friedrich Kücherer sen.
Gräfenhausen.

Vsrnimg!
Unterzeichnete warnt hiermit

jedermann, ihrem Sohne Emil
Ahr etwas zu borgen, da ich
für nichts aufkomme.

Lina Ahr.

MonatlichM.—
verdienen nachweislich meine

Vertreter.
Keine Vorkcnntnisse, keine Ka¬
pital nötig. Damen und Herren
in allen Orten gesucht. Ange¬
bote an Max Krug. Berlin
« 1328, Neue Ansbacherstr. 7.

Gnmbach, den 8. Januar 1926.

LoöLS - Knzeigs.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben

wir die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwieger- und
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Jakob XleilL» Schmiedmeister.
heute nachmittag im 63. Lebensjahre nach langem,
schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin : Marie Klette.
Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

UnterniebelSbach, den 8. Jan. 1926.

ToSes-klnzLige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber
Sohn, unser guter Bruder

Friedrich Sense « , « -«»meii » .
im Alter von 30 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
I . Seufert , Altschultheiß, mit Familie.

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Stenenvürg.
Im Unfertige«

siimtl. Damen-Garderobe
bei billigster Berechnung empfiehlt sich in und außer dem
Hause

Verla SchmiS » Gräsenhauser Steige 1a.
Alle heilbare« Krankheiten

behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, Biochemie,
Spagyrik und NaturheilkundeH. Maier , Pforzheim , Renn-
feldstraße 21, Anruf 2218. Sprechstunden werktäglich von
Vs 10 bis 1 Uhr und von 3—V»7 Uhr. Freitag vormittag
und Samstag nicht zu Hause.

vMiieliler
zu S Proz. vom

Deutschen BauvereiuE.B.Sinsheim
durch

HP. LliLck « i»l»r » MÄ
^rviillekt,

Usnwerkm . u. ÜVasssrbnnt.,
Neuenbürg , Telefon 12.
Auskunft gegen Rückporto.

Empfehle zu billigste»
Preise « :

Motorräder,
Marke^« ell »", 4 ? 8,4 Takt,

sowie die weltbekannten
Marlen -Fahrräder

„Presto"
(zuletzt Meisterschaft im Enz-
lalgau, welche durch einen
einarmigen Invaliden er¬

rungen wurde) und
Nähmaschinen»Phönix".

IVill ». Slvttlvr,
Fahrradhandlung.Hofen a.E.,

Telefon Nr. 11.
Daselbst eigene Emaillier-,
Vernicklungs- und gut einge¬
richtete Reparatur-Werkstätte
mit Schweiß- u. Löt-Anlagen.
Für Nähmaschine« -Repara¬
turen komme ich auf Wunsch

ins Haus.

>od "i
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vesles Nittel geg. Husten,
Heiser¬

keit , Ver-
svkiei-

mnvx,Ln-
tarrd.

7VV«
Zeugnisse
sus allen

Kreisen beweisen äie einriZ-
artiZe IVirkunx. Von iVlillionen
IVlenscken in tkglicb. Qebisuck,
scbUtren vorrüZIick vor jecier
LrkZltung, ckesbsib sollten 8ie
ciieses vorrüZI. Hustenmittel
stets bei sieb ktibren.
»ent «! 4tt kt ., Voss 90 kk.
lebten 8ie auk ölie 8ckutrmsrke.

2u ksben in Lpotkekeu,
vroAsrieu uncl wo Plakate
sicktdar.

Konto-Büchlein
empf C. Meeh ' sche Buchhdlg.

Obernhaufen.
Am Sonntag , 10. Januar findet im Gasthausz. »Linde*Familie«Abend

mit Tanz statt, wozu höflichst einladet
Adolf Kchottle.

Ottenhausen.

mWirtschaft
ist wieder geöffnet.

Christ. Schmidtz. „Hochmühle."

Ssubunrl-lAöbsI-Vsrstsuf
Viesen iräumuns ru kersbseselrlen Preisen.

Lrlelcliterle rsbIunF8deäin8un §ell. — Lr8tkls88i§e crualltüt. — 1Veit8elrenck8te Osrantle.

z/Iübelksus Oenlrsl, ptorrkeim, villsteiner Ltrsve 3s.

Kiith. Kirchkllgkmeillde MrMörz!
Zu der am Sonntag de « 10 . Januar statt, i

findenden Wiederholung unserer t Blatt.

im Gasthaus zum »Bären " laden wir die
verehr!. Einwohnerschaft von hier und

I Umgebung herzlichst ein.
D Saalöffnung : V26  Uhr. Beginn : Punkt 6 Uhr.
h Eintritt pro Person 60 Pfg . und sind Programme,
» welche zum Eintritt berechtigen, im Vorverkauf zu
F haben bei den Herren Kaufmann Emil Meisei, Liude-
K mann und Seubert.

Wüem

Nein

LiimrlM
bietet eine nnsserAevöknIicft § ün8tiK6 OeleAeniie

2nm be 80 ncker8 prei8werten Hinkuuf in

MIvMLMeli
Leid-, Sott- nnä Visest-Väsolii
Leins«, llsldloinenu. llsustued'
llerreu-,Damen-n.Linäerväsch

Karäinen—VriLotsgeni

teillkv- amt MMM«»
pforrlisim

GS beiwUligsttsüe es

WiMerg , DA . Nagold , 8.
Am Dienstag traten hier die
Herrenberg und Nagold und di
gen Deckenpfronn , Gültlingen
zahl Gemeinderäten zusammen,
,en über Einführung einer Kra
rinaen . Die Verhandlungen s

Stuttgart , 6. Jan . (Kirch
iieaniten.) Ätach einer Verord
vird den Beamten der Eintritt

den ev. Landeskirchentag , die tat
Ortskirchensteuervertretungen u
tretung , der als Uebernahme e
Art 8 Abs. 1 des Beamtengesetz
einzuholende Genehmigung gest<
des kirchlichen Amtes mit dem
trägt , so bleibt bei den lebenslä
Widerruf der Genehmigung na
gesetzes der Vorgesetzten oberste:
dem Vorbehalt der Kündigung <
sagung nach Art . 8 ALs. 6 des ä
Dienstbehörde Vorbehalten . Fü
ten zur Ausübung der kirchlichem
ordnung des Staatsministerium
gestellte und Arbeiter zur Hebe
vom 2. April 1921.

Stuttgart , 8. Jan . (Spiels
Großes Haus : Sonntag , 19.
Pagliacci (7—9.45) ; Dienstag:
10.30); Mittwoch : Madame Ä
Der Wildschütz (7—9.45) ; Soni
Isolde (5.3E- 10). — Kleines
Morgenfeier Schwäbisches Bol
Tänze (11.15—12.45) — Der Pr
Ma-Jong (7.30—10) ; Montag:
bis 10.45) ; Dienstag : Sakunt-
Heilige Johanna (7.30 bis na
Ma-Jong (7.30—10) ; Freitag:
gebenheiten (7.30—10) ; Sams
Sonntag , 17. Januar : Morgen
(11.15—12.30) — Der Puppen
von Gneisenau (7—>10.45) ; Mc
Liederhalle: Sonntag , 10. Jan
Probe (11—1) ; Montag , 11. J>
bis 9.30 Uhr ).

Stuttgart , 8. Jan . (Zum
vom Deutschen Metallarbeiter-
- " ' '" -fti- > aus Baden , das
von -der Ari - merschast der Sch
genommen worden sei, währen!
die Arbeitnehmer sich nicht m
richtig. Dieser Lohnabzug ist
Ggelehnt -worden.

Ludlvigsburg, 8. Jan . (^
kÄsige Wette ballen am Mit
Le:--: zur Ausführung gebra
Wtt.i, für die ein Kletterkünst
lichen Stadtkirchenturm erklett
spitze ein Taschentuch am Blitzo

Neckarsulm, 8. Jan . (Eil

kiiiW«LBemzeil
jeder Art

durch
Jnkaffogeschäft Wolfinger,

> Neuenbürg.
H e r r e n a l b.

Ein neuxr

RWMrM Md
VMoseWld.

sowie ein gebrauchterOken
sind billig zu verkaufen

Wilhelm Zib - lv,
Schlossermeister.

Perfekte

in sämtlichen Büroarbeiten be¬
wandert, mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung für sofort
oder später, evtl, auch nach
auswärts.

Gefl. Angebote erbeten nnt.
Nr. 507 an die „Enztäler"-
Geschäflsstelle.

KonLttor-
Baüoski

zu verkaufen, wie neu
Monateim Betrieb) mit Wal»
Wasserbehälter und Trolkij
schrank. Anzusehen bei -

P . Zibott », Pens. M
Herrenalb.

Ev. GottesdieO
in Neuenbürg.

Sonntag, 10. Januar, (1. Son«!
nach dem Erscheinungsfestl.

10 Uhr Predigt (Ioh. 3. l- >
Thema: Von der Bekehr^

Lied 408): !
Dekan Dr. Megerlliv

>/,2 Uhr Christenlehre(TöM
Stadtvikar Tachs

8 Uhr Gemeinde- und BolksM
abend im Gemeindehaus, i

Mittwoch, abends8 Uhr
stunde im Gemeindehaus. .

In Waldrennach ist am Sow>a
>/,l0 Uhr Predigt und an-M
nerstag Abend8Uhr Bibels»

Katho>.Gottesdi->
in Neuenbürg

Sontag, den >0. Jan. (Fest'
heiligen Familie.

9 Uhr: Predigt und Hochamt
2 „ : Andacht.

F -'
« HP«
«vkv votwUl

s
llp

S»»e«i
.

Vom GlL
Roman voi

75. Fortsetzung.
Sie hatte sich sehr ge

ihr zu wohnen, anzunehmc
— Hanna hatte ihr doch
Gwendoline war keine u
Wohltaten vergaß, sobald
ein Begegnen mit Axel Ki
im Hause fast täglich ein u
es doch sein, und sie war

Da horchte sie auf — 3
Lachen erklangen!n der H

„Ah, das Brautpaar k-
rück!" meinte die Komme:
Abendessen hier bleiben."

Und jetzt hörte Erven!
stimme, bei deren Klang e
ihr Herz ging. —

„Da sind wir, olrörs r
mend. „Hunger haben wi
schon da, Jeannette und
mal gegrüßt, Sieglinde; s
Axel, die zukünftige Pri
theaters in A.! Mache
ihr —." Sie lachte überm:
Ewendoline von Reinhar

Und dann standen sichl
gegenüber. Ihre Augenpi
fremd erwiderte sie seiner
über ihre Hand und sie
seiner Verlobung mit Bla
ihre Stimme. Sie war j
nnng vorbereitet und sie

Blanka warf sich in eir
belegten Korbsessel. Sie ni
Zigarettenetui. „Gib mir
die Zigarette in Brand
wie seine Hand zitterte.
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